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Texte „Das sanfte Ende der Monarchie“ – 4. und 5. Schritt für das Erschliessen linearer Texte 
Text abschnitts-/absatzweise 

 

Achtung: Die folgenden Vorschläge erheben nicht 

den Anspruch, die allein richtige Lösung zu sein, 

sondern es sind Lösungsmöglichkeiten. 

4. Schritt: (Genaues) Lesen 

• wichtige Begriffe/Schlüsselwörter 

• Kernaussagen 

• wichtige Personen 

• wichtige Textstellen 

5. Schritt: Abschnittsweise innehalten und Fragen be-

antworten 

 

 

Im Titel und Untertitel sind in der Regel 

Kernaussagen platziert. Das trifft im vor-

liegenden Artikel auf jeden Fall zu,  

Im ersten Absatz wird ein Überblick über 

die Problematik gegeben. Ein Schlüssel-

begriff ist dabei ganz sicher „Destur“, was 

– wie aus dem Text zu erfahren ist – Ver-

fassung heisst. Die nachfolgenden Schlüs-

selbegriffe werden sich vor allem auf den 

Verfassungsprozess beziehen, weil dies 

das Kernthema des Artikels ist. 

In der Zeile 17 und 18 ist eine Aussage als 

Kernaussage bezeichnet, weil dort aufge-

zeigt wird, um was es geht: Es wird die 

Notwendigkeit erkannt, eine Versamm-

lung einzuberufen, die dem Land eine 

Verfassung gibt. Die Frage ist dann, wie 

diese geschehen soll.  

Eine wichtige Textstelle ist in Zeilen 9-14 

vorhanden, weil dort auf die Bedeutung 

der Verfassung hingewiesen wird. 

Wichtige Personen sind auch genannt, 

zum einen Habib Bourguiba, der in der 

Rückschau als „Vater der tunesischen 

Unabhängigkeit“ (Zeile 5f.) bezeichnet 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

Andeutungsweise erfahren wir, dass ein Bey eine 

absolutistische Herrschaft innerhalb einer kolonia-

len Ordnung hat. 
• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

Der Vater der Unabhängigkeit ist Habib Bourguiba; 

Mitspieler ist auch der Bey. 
• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

Der Bey scheint eine uneingeschränkte Macht ge-

habt zu haben, eine Verfassung gibt es nicht, aber 

immerhin gibt es eine Kolonialmacht (und das ist, 

wie wir später erfahren, Frankreich), die sicher ei-

nen wesentlichen Einfluss auf die Herrschaftsaus-

übung gehabt haben wird. (So war es denn auch: Der Bey 

musste praktisch seine gesamte Macht an einen französischen 

Generalresidenten abgeben.) 
• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Der Weg zur ersten Verfassung Tunesiens ist der Auf-

bruch in eine moderne Staatsorganisation und der Bruch 
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wird. Daneben ist vom tunesischen Bey 

die Rede. Das ist ein Begriff, der nicht auf 

Anhieb zu verstehen ist. Die Bedeutung 

des Begriffs muss man aus dem Text ab-

leiten oder in einem Lexikon nachschla-

gen. Wir erfahren in der Fussnote 2, was 

der Bey ist: Zwischen 1574 bis 1881 un-

terstand Tunesien dem Osmanischen 

Reich. Der Bey war der Vasall (also ein 

Gefolgsmann, der Herrschaftsaufgaben 

vom übergeordneten Herrn übernimmt) 

der Osmanen (Konstantinopel war die 

Hauptstadt des Osmanischen Reiches). 

Wenn wir im Lexikon nachschauen, dann 

erfahren wir, dass „Bey“ ein türkischer 

Herrschertitel ist (vgl. Wikipedia). 

Weitere schwierige Begriffe könnten sein: 

• absolutistische Herrschaft: unein-

geschränkte Herrschaft 

• institutionelle Moderne: gemeint 

ist die moderne Organisation ei-

nes Staates 

mit der kolonialen Ordnung und mit der alten Herrschaft 

des Beys. Vater der Unabhängigkeit Tunesiens ist Habib 

Bourguiba. 

 

 
 

Wichtige Begriffe/Schlüsselwörter sind:  

- Neo-Destur = von Bourguiba ge-

gründete Partei 

- Wahlen: für eine verfassungsge-

bende Versammlung müssen 

Wahlen durchgeführt werden. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 20-22 

vorhanden, weil dort der Beginn des Pro-

zesses zum sanften Ende der Monarchie 

eingeläutet wird. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

Es gibt eine Regierung, man weiss aber nicht, was 

für eine. 
• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

Partei Neo-Destur, von Bourguiba gegründet. 
• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Auf dem Kongress der Partei Neo-Destur erfolgt im 

November 1955 der entscheidende Impuls für eine 

verfassungsgebende Versammlung. 
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Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar bleibt, welche Regierung gemeint 

ist (Zeile 24). Ist es die französische Regie-

rung oder die vom Bey eingesetzte Regie-

rung? Setzt der Bey überhaupt eine Re-

gierung ein? 

• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Der wichtige Impuls für eine verfassungsgebende Ver-

sammlung kommt vom Parteikongress der Neo-Destur 

im November 1955. 

 

Wichtige Begriffe/Schlüsselwörter sind:  

- Antrag zur verfassungsgebenden 

Versammlung. Damit ist der Pro-

zess hin zur ersten Verfassung an-

gesprochen. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 29-33 

und 34-35 vorhanden, weil dort die bei-

den Seiten angesprochen werden, die von 

Bourguiba ausgebootet werden sollen: 

die Kolonialmacht Frankreich und der 

radikale Flügel der Partei Neo-Destur. 

Wichtige Personen sind damit der Vertre-

ter der Kolonialmacht, Regierungschef 

Pierre Mendes France, und der Führer 

des radikalen Flügels, Salah Ben Youssef. 

Unklar bleibt, wer 1955 die tunesische 

Führung ist, die mit der Kolonialmacht 

über eine innere Autonomie verhandelt.  

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

Es gab eine tunesische Führung. Wer diese ist, wird 

aber nicht genauer aufgezeigt. 
• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

Französischer Regierungschef Pierre Mendes France 

als Vertreter der Kolonialmacht. 

Radikaler Flügel der Partei Neo-Destur, angeführt 

von Salah Ben Youssef. 
• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Der Kongress der Partei Neo-Destur stimmt dem An-

trag auf eine verfassungsgebende Versammlung zu. 

Folge: 

- Franzosen stehen vor vollendeten Tatsachen 

- interne Widersacher von Bourguiba zurückge-

drängt. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
Die Kolonialmacht Frankreich hat natürlich ihre Hän-
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de im Spiel, verhandelt über eine Autonomie Tunesi-

ens. Andere Mächte kommen nicht zum Zuge. 

 

Das Wichtigste in Kürze: 

Der Kongress der Partei Neo-Destur stimmt dem Antrag 

auf eine verfassungsgebende Versammlung zu.  

 

 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 49-52 

vorhanden, weil dort die Befürchtungen 

eines wichtigen Mitspielers aufgeführt 

sind: Der Bey fürchtet um seine Vorrech-

te.  

In Zeilen 55-60 wird dann aufgezeigt, dass 

die Machtverhältnisse sich vom Bey fort-

bewegen und er dem Verfassungsprozess 

zustimmen muss. 

Eine wichtige Person ist der Herrscher 

von Tunesien, der Bey von Tunis, 

Muhammad al-Amin, der hier zum ersten 

Mal mit Namen genannt wird. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

Wie schon oben angesprochen führt der Bey von 

Tunis das Land; er hat Vorrechte. 
• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

Der Bey von Tunis, Herrscher von Tunesien, 

Muhammad al-Amin. 
• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Der Bey unterzeichnet ein Dekret, das Wahlen zur 

verfassungsgebenden Versammlung festsetzt. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

Der Bey ist formell der Herrscher des Landes, natür-

lich den Franzosen untergeordnet. 
• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

Hier zeigt sich, dass sich der Bey dem Verfassungs-

prozess fügt, dass er Wahlen zulässt, weil die 

Machtverhältnisse sich verschoben haben. 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Die Machtverhältnisse bewegen sich vom Bey fort und er 

muss dem Verfassungsprozess zustimmen.  
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Wichtige Begriffe/Schlüsselwörter sind 

Begriffe, die im Zusammenhang mit dem 

Verfassungsprozess stehen, und das sind 

„Urnengang“ sowie „Fundamente eines 

modernen Staates. Das Letztere deshalb, 

weil die Fundamente eines modernen 

Staates in der Verfassung gelegt werden. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 69-75 

vorhanden. Wahlen finden statt, kurz 

vorher ist das Protokoll zur Unabhängig-

keit Tunesiens unterzeichnet worden und 

die Nationalisten der Partei Neo-Destur 

siegen haushoch bei den Wahlen. 

Eine Kernaussage ist, dass die verfas-

sungsgebende Versammlung vor allem 

deshalb notwendig war, um die Unab-

hängigkeit des Landes zu sichern. Es war 

natürlich das Hauptziel Tunesiens, sich 

aus der kolonialen Abhängigkeit zu be-

freien. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Wahlen zur verfassungsgebenden Versammlung fin-

den am 20.3.1956 statt. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Wahlen finden statt, kurz vorher ist das Protokoll zur 

Unabhängigkeit Tunesiens unterzeichnet worden und die 

Nationalisten der Partei Neo-Destur siegen haushoch bei 

den Wahlen. 

 

Ein wichtiger Begriff/Schlüsselwort ist 

„Unabhängigkeitsprotokoll“, weil damit 

die Verfassung erst wirksam werden 

kann. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 87-92 

vorhanden. Formell ist Tunesien zwar 

unabhängig, aber faktisch noch nicht, weil 

Frankreich sich mitnichten aus Tunesien 

zurückzieht und seine Hände weiterhin im 

Spiel hat. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

Franzosen als (ehemalige) Kolonialmacht mischen 

weiterhin mit. 
• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Indem die Franzosen das Unabhängigkeitsprotokoll 

unterschreiben, ist ein weiterer Schritt hin zur un-

eingeschränkten Wirkung der Verfassung getan. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 
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Wichtige Personen sind die Franzosen 

mit ihren Beamten und Soldaten, die in 

Tunesien verbleiben. 

Unklar bleibt, wie das mit den Franzosen 

weitergeht. Lassen die sich später einfach 

vertreiben? Darüber erfahren wir auch 

nachfolgend fast nichts. Es steht später 

nur, dass die französische Luftwaffe ein 

tunesisches Dorf bombardiert (vgl. Zeilen 

200-203). 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
Franzosen als (ehemalige) Kolonialmacht mischen 

weiterhin mit. 

 

Das Wichtigste in Kürze: 

Formell wird Tunesien unabhängig, faktisch ist es aber 

noch nicht so weit, weil Frankreich einige Fäden noch in 

der Hand hält. 

 

 

Wichtige Begriffe/Schlüsselwörter sind:  

- konstituierende Sitzung (konstitu-

ierende = verfassungsgebende) 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 100-104 

vorhanden, weil die Bedeutung der kon-

stituierenden Sitzung angesprochen wird. 

Der Übergangszustand – halb unabhän-

gig, halb nicht – muss beseitigt werden. 

In Zeilen 108-111 wird dann das erste 

Ergebnis dieser Sitzung aufgeführt: Tune-

sien hat im April 1956 eine kleine Verfas-

sung. 

 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Am 8.4.1956 ist die konstituierende Sitzung, der ei-

gentliche verfassungsgebende Akt ist damit anges-

tossen. 

Sechs Tage später liegt ein Verfassungsgesetz, die 

kleine Verfassung, vor. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Wenige Tage nach der konstituierenden Sitzung liegt 

eine kleine Verfassung vor. 
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Wichtige Begriffe/Schlüsselwörter sind:  

- Verhältnis zwischen Staat und Re-

ligion: In einer Verfassung geht es 

vor allem auch um die Frage, in 

welchem Verhältnis die Religion 

zum Staat steht. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 130-133 

vorhanden, weil dort über den Einfluss 

der Religion auf den Staat geschrieben 

wird. 

Eine Kernaussage ist in den Zeilen 118-

120 gegeben, weil dort der Kern der Ver-

fassung dargestellt wird: Tunesien ist 

souverän, seine Religion ist der Islam, die 

Sprache Arabisch.  

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar sind unter Umständen die Begrif-

fe: 

- laizistisch: die radikale Trennung 

von Kirche und Staat fordernd 

- islamistisch: eine Ideologie betref-

fend, die sich auf einen rückwärts-

gewandten Islam beruft, der das 

Heil in den Anfängen des Islams 

sucht 

- säkular: weltlich 

Vgl. Duden online. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

Das Verhältnis zwischen Staat und Religion wird im 

ersten Absatz der kleinen Verfassung dahingehend 

geklärt, dass die Scharia nicht zur Quelle des Rechts 

wird. Damit wird Tunesien ein weltlicher Staat, der 

aber den Islam als Leitreligion betrachtet. 
• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Tunesien wird als unabhängiger weltlicher Staat defi-

niert, in dem der Islam die Leitreligion ist und der sich 

der arabischen Welt zugehörig fühlt. 
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Ein wichtiger Begriff/Schlüsselwort ist:  

- Volkssouveränität: Damit ist an-

gedeutet, dass die Macht des 

Herrschers eingeschränkt wird. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 139-143 

vorhanden: Bourguiba bildet die Regie-

rung, hinter den Kulissen führt er weiter 

auch in der verfassungsgebenden Ver-

sammlung die Regie. 

Eine Kernaussage ist: Die kleine Verfas-

sung wertet die Monarchie ab. 

Wichtige Personen sind die bereits aufge-

führten: Bourguiba und der Bey. 

Unklar bleibt unter Umständen das Wort 

„Constituante“: grundlegende verfas-

sungsgebende Versammlung. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

Der Bey setzt eine Regierung ein, beauftragt jeman-

den, eine Regierung zu bilden, so auch jetzt (Zeile 

140) 
• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

Er setzt eine Regierung ein. In der kleinen Verfas-

sung wird aber seine Rolle massiv beschnitten. 
• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Die kleine Verfassung wertet die Monarchie ab. Der Mo-

narch beauftragt aber noch Bourguiba mit der Regie-

rungsbildung. Der führt auf allen Ebenen die Regie. 

 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 155-158 

vorhanden, weil dort der das Ende der 

Monarchie angedeutet wird. 

Eine Kernaussagen betrifft die Rolle 

Bourguibas: Er ist ein gewiefter (= schlau-

er) Taktiker. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar bleibt unter Umständen der Be-

griff „monarchische Verfassung“. Das ist 

eine Sonderform der Monarchie, in der 

die Macht des Monarchen durch eine 

geschriebene Verfassung (Konstitution) 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Bis im Januar 1957 wird ein Entwurf einer monarchi-

schen Verfassung erarbeitet, der sich am britischen 

Modell orientiert. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

Im Verfassungsentwurf vom Januar 1957 hat der 

Monarch noch einen Stellenwert, nur wird seine 

Macht durch die Verfassung eingeschränkt. Bour-

guiba hat jedoch vor, die Monarchie abzuschaffen 

(Zeile 157f.)  
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mehr oder weniger stark eingeschränkt 

wird. Man bezeichnet einen solchen Staat 

als konstitutionelle Monarchie. Obwohl 

England keine geschriebene Verfassung 

hat, wird es als älteste konstitutionelle 

Monarchie betrachtet (vgl. Wikipedia). 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Der Verfassungsentwurf von Januar 1957 sieht eine kon-

stitutionelle Monarchie vor, Bourguiba plant aber die 

Abschaffung der Monarchie. 

 

 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 160-

162, 169-170 und 173f. vorhanden, weil 

das Vorgehen geschildert wird, wie man 

den Monarchen entmachten kann. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar bleibt unter Umständen der Be-

griff „dekadent“: kulturell im Verfall be-

griffen (Duden online). 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

Der Bey = Monarch wird immer mehr bedrängt, un-

ter anderem weil in seinem Umfeld Korruption (= 

Bestechung) herrscht. Der Monarchie soll der Pro-

zess gemacht werden. 
• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Der Monarchie soll der Prozess gemacht werden.  
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Ein wichtiger Begriffe/Schlüsselwort ist:  

- Abschaffung der Monarchie, weil 

damit eine neue Staatsform einge-

leitet wird, die in der neuen Ver-

fassung beschrieben werden 

muss. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Eine Kernaussage ist: Die Republik wird 

ausgerufen, die Monarchie ist damit ab-

geschafft, hat ihr sanftes Ende erfahren. 

Unklar bleibt unter Umständen die Aus-

sage, es muss „eine strikte Übereinstim-

mung zwischen den Menschen und den 

Symbolen geben“ (Zeilen 183-185). Ge-

meint ist damit wohl, dass der Bey nur 

noch ein Hampelmann sei und deshalb 

nicht der Repräsentant eines neuen Staa-

tes sein kann, denn wenn ein Hampel-

mann einen Staat repräsentiert, wird die-

ser von den Menschen nicht ernst ge-

nommen. 

Eine Republik ist übrigens eine Staats-

form, in der es keinen Monarchen gibt. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

Der Bey verliert seine Herrscherposition. 
• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

Die Monarchie wird abgeschafft (25. Juli 1957), es 

wird aber noch von keinen Unruhen geschrieben. 

Kein Wunder, haben doch diejenigen, die die Mo-

narchie abgeschafft haben, in den Wahlen einen rie-

sigen Rückhalt im Volk erhalten. 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Die Monarchie wird abgeschafft, die Republik ausgeru-

fen. 
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Wichtige Begriffe/Schlüsselwörter sind:  

- Präsidialsystem: vgl. weiter unten 

- republikanische Verfassung: beide 

Begriffe beziehen sich auf die 

neue Verfassung: Der Staat ist ei-

ne Republik, nicht mehr eine Mo-

narchie, an deren Spitze ein Präsi-

dent steht, der auch noch die Re-

gierung führt. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 187-191 

und 194f. vorhanden, weil dort von der 

nächsten Etappe im Verfassungsprozess 

gesprochen wird. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar bleibt wohl der Begriff „Präsidial-

system. Gemeint ist ein Regierungssys-

tem, bei dem der Präsident als Staats-

oberhaupt auch die Funktion des Regie-

rungschefs bekleidet (vgl. Wikipedia). 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Nach dem Ende der Monarchie beginnt eine neue 

Etappe im Verfassungsprozess. Das Ergebnis wird 

ein auf Bourguiba zugeschnittenes Präsidialsystem 

sein. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

Von Unruhen ist nach wie vor keine Rede. Offenbar 

hat der Monarch kaum Anhänger. 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Eine auf Bourguiba zugeschnittene Verfassung, die noch 

lückenhaft ist, wird ausgearbeitet. Tunesien soll von 

Bourguiba als Präsident geführt werden. 

 

 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 197-200 

vorhanden: Die Verkündung der Verfas-

sung muss wegen einer Krise mit Frank-

reich verschoben werden. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar bleibt wohl, worin die Krise mit 

Frankreich besteht. Anzunehmen ist, dass 

Frankreich die Unabhängigkeitsbestre-

bungen Tunesiens nicht einfach so hin-

nehmen will, aber Genaueres ist nicht zu 

erfahren. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Die Verkündung der Verfassung verzögert sich we-

gen Problemen mit Frankreich. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
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Nicht wichtig ist der in der Zeile 207 an-

gesprochene Übergang von der IV. zur V. 

Republik in Frankreich. Wegen der Ablö-

sung der Kolonien kommt es in Frankreich 

zu inneren Unruhen. Die Folge ist, dass 

eine neue Republik mit einem starken 

Präsidenten an der Spitze installiert wird.  

Frankreich greift militärisch in das Geschehen ein, 

ohne dass wir aber Genaueres über die Hintergrün-

de erfahren. Zudem dient die Verfassungsdebatte in 

Frankreich als Orientierungspunkt für die Verfas-

sungsdebatte in Tunesien. 

 

Das Wichtigste in Kürze: 

Die Verkündung der Verfassung verzögert sich wegen 

Problemen mit Frankreich. 

 

 

Wichtige Aussagen sind in den Zeilen 

214-215 vorhanden: Der endgültige Text 

der neuen Verfassung wird verabschie-

det. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar bleibt unter Umständen die Be-

griff Grossmaghreb und arabische Fami-

lie. Unter (Gross-)Maghreb versteht man 

die nordafrikanischen Staaten Marokko, 

Tunesien, Algerien, Libyen und Maureta-

nien.  

Zur arabischen Familie gehören die Län-

der, in denen Arabisch gesprochen wird, 

der Islam die vorherrschende Religion ist. 

Zum Teil werden auch Länder dazuge-

zählt, in denen das Arabische wenig Be-

deutung hat (wie Somalia). Grob gesagt 

umfasst die arabische Familie Nordafrika 

und die arabische Halbinsel. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Am 28. Mai 1959 wird der neue Verfassungstext 

verabschiedet. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

Den Lehren des Islams will man treu bleiben. 
• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Der endgültige Text der neuen Verfassung wird verab-

schiedet. 
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Wichtige Begriffe/Schlüsselwörter sind:  

- Proklamierung der Verfassung: Die 

Verfassung wird verkündet und 

gilt damit als Grundlage des neuen 

Tunesiens 

- Prinzipien einer liberalen Demo-

kratie: Die Verfassung läuft diesen 

Prinzipien zuwider, was eine sehr 

klare Aussage über die Gestaltung 

des Staates ist: Es herrscht keine 

Gewaltenteilung. 

 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 222-226 

vorhanden, weil dort der Abschluss des 

ganzen Prozesses angesprochen wird: Die 

neue Verfassung wird proklamiert (= fei-

erlich verkündet). 

Zudem ist in den Zeilen 236-238 eine 

wichtige Aussage enthalten: Es wird auf-

gezeigt, welche Stellung der Präsident 

hat: Er ist zugleich Staatsoberhaupt wie 

auch Regierungschef und nicht absetzbar. 

Eine Kernaussagen ist, dass das Prinzip 

der Gewaltenteilung nicht ausgelebt wird, 

obwohl es in der Verfassung aufgeführt 

wird. Das ist eine Kernaussage, weil damit 

die Prinzipien der liberalen Demokratie 

nicht eingehalten werden. 

Wichtige Personen sind die bereits ge-

nannten. 

Unklar sind unter Umständen die Begriffe 

„liberale Demokratie“ und „Exekutive“. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

Nach der Monarchie kommt nicht eine liberale De-

mokratie, in der die Gewaltenteilung herrscht, son-

dern ein starkes präsidiales System, in dem der Prä-

sident die Fäden in der Hand hat. 
• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

Die neue Verfassung wird am 1. Juni 1959 feierlich 

verkündet. 
• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

Der Monarch spielt endgültig keine Rolle mehr. 

Über sein Schicksal erfahren wir aber nichts. 
• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

In der verkündeten neuen Verfassung ist keine konkrete 

Ausgestaltung der Gewaltenteilung vorgesehen. Der Prä-

sident hat eine sehr starke Stellung. Er ist sowohl Staats-

oberhaupt als auch Regierungschef und nicht absetzbar. 
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Eine liberale Demokratie ist eine Demo-

kratie, die sich an einer Weltanschauung 

orientiert, die im Individualismus gründet, 

„die in gesellschaftlicher und politischer 

Hinsicht die freie Entfaltung und Auto-

nomie des Individuums fordert und staat-

liche Eingriffe auf ein Minimum be-

schränkt sehen will“ (Duden online). 

Die Exekutive ist die vollziehende Gestalt 

im Staat, die die Regierung bildet, aber 

nicht Gesetze macht oder Recht spricht. 

Sie führt vor allem die Gesetze aus. 

 

Ein wichtiger Begriffe/Schlüsselwort ist 

„säkularer Staat“. Damit wird eine Aussa-

ge über die Rolle der Religion gemacht. 

Wichtige Aussagen sind in Zeilen 246-256 

vorhanden, weil dort die Bewertung der 

ganzen Entwicklung vorhanden ist: Die 

verfassungsgebende Versammlung hat 

zum einen versagt, weil es ihr nicht ge-

lungen ist, eine liberale Demokratie zu 

installieren. Zum anderen hat sie nicht 

versagt, weil es ihr gelungen ist, die Un-

abhängigkeit Tunesiens zu festigen und 

das Fundament für einen weltlichen Staat 

zu schaffen. Damit ist der Bruch mit der 

Vergangenheit endgültig. 

Die Kernaussage ist, dass die verfas-

sungsgebende Versammlung zum einen 

versagt hat und zum anderen nicht. Damit 

wird der ganze Prozess der Verfassungs-

gebung bewertet. 

• Was für ein Regierungssystem war vor 1959 vorhanden? 

• Was kam nach der Monarchie? 

Nach dem Ende der Monarchie ist Tunesien eine sä-

kulare Republik, in der aber die Grundrechte und 

Freiheiten der Menschen nicht wirksam gesichert 

sind. 
• Welches sind die wichtigen Mitspieler auf dem Weg zu Tunesi-

ens erster Verfassung? 

• Welche Schritte sind auf dem Weg zur Verfassung festzustellen? 

• Welche Rolle spielte der Monarch in dieser Zeit? 

• Tunesien ist ein islamisches Land. Welche Rolle spielte die Reli-

gion beim Verfassungsprozess? 

Die Religion spielt in der Organisation des Staates 

keine entscheidende Rolle. Tunesien ist ein säkula-

rer Staat.  
• Wie sanft war das Ende der Monarchie wirklich? Kam es nicht zu 

Unruhen vor allem von Seiten der Anhänger der Monarchie? 

Die Vermutung, dass es im Prozess der Ablösung der 

Monarchie zu keinen Gewaltakten kommt, kann 

weiterhin aufrechterhalten werden. 

• Welche Rolle spielten europäische Mächte in diesem Prozess? 
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Unklar bleibt unter Umständen, was ein 

säkularer Staat rational-legalen Typs ist. 

Ein säkularer Staat ist ein Staat, in dem 

Religion und Staat voneinander getrennt 

sind, die Religion also nicht Bestandteil 

von staatlichen Prozessen ist. So ist die 

religiöse Grundlage des Islam, die Scharia, 

nicht Grundlage des Rechtssystems von 

Tunesien.  

Rational-legal meint, dass der Staat nach 

vernunftsmässigen Prinzipien (rational) 

auf der Basis von Gesetzen (legal) funkti-

oniert. 

Das Wichtigste in Kürze: 

Die verfassungsgebende Versammlung hat zum einen 

versagt, weil es ihr nicht gelungen ist, eine liberale De-

mokratie zu installieren. Zum anderen hat sie nicht ver-

sagt, weil es ihr gelungen ist, die Unabhängigkeit Tunesi-

ens zu festigen und das Fundament für einen weltlichen 

Staat zu schaffen. 

 


